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Deutſchland.
Berlin d. 26. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Dem bisheri
gen Kommandanten von Danzig, General Lieutenant a. D. Schach
von Wittenau, und den Präſidenten der Regierung zu Erfurt,
du Vignau, den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub, dem bisherigen Commandeur der 24. Infanterie Brigade,
General Major z. D. von Schlegell zu Klein Kommerowe im Kreiſe
Trebnitz, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am
Ringe, und dem Unteroffizier Fulgner, im 11. JnfanterieRegiment,
die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Der frühere Miniſter- Präſident v. Manteuffel, am 24. Ab nds
hierſelbſt eingetroffen, hat ſich am geſtrigen Tage an das Hoflager
nach Sansſouci begeben und iſt von dem Könige und der Köni
gin in längerer Audienz empfangen worden. Heute Nachmittag iſt
Herr v. Manteuffel wieder nach der Niederlauſitz abgereiſt.

Unter dem 23. d. M. hat der evangeliſche Ober Kirchenrath an
ſämmtliche Conſiſtorien der Landeskirche eine Verfügung erlaſſen, mit
telſt deren dieſelben aufgefordert werden, die ihnen untergebenen Geiſt
lichen anzuweiſen, daß ſie vom nächſten Sonntag an in das Kirchen
gebet die Bitte um Erhaltung des Friedens und Abwendung der
Kriegsnoth vom Vaterlande aufnehmen. Ein beſonderes Formular iſt
zu dieſem Behuf nicht vorgeſchrieben, ſondern die geeignete Form den
betreffenden Geiſtlichen überlaſſen worden.

Wie es heißt beabſichtigt die Regierung angeblich im Jntereſſe
der darniederliegenden Jnduſtrie verſuchsweiſe alle Eingangszölle für
Eiſen und Kohlen auf ein Jahr gänzlich aufzuheben. Es würde
ein ſolcher Schritt für die inländiſche Produktion dieſer Artikel zu be
klagen ſein, weil dadurch das Ausland um den Betrag des Zolles kon
kurenzfähiger wird.

Die Nachricht der „Köln. Ztg.“, daß einige Mitglieder des Her
renhauſes ſich um Gewährung einer materiellen Unterſtützung für die
projektirte „Conſervative Volkszeitung an den Prinz Regenten gewen
det hätten, wird in der „Kreuzzeitung“ als eine Erfindung bezeichnet.

In Bezug auf das Preußiſcherſeits erlaſſene Verbot der Ausfuhr
von Schlacht vieh über die Grenze gegen das Zollvereins Ausland
iſt noch zu bemerken daß es ſich nur auf den Weſten der Monar
chie bezieht

Mit jeder neu ausgegebenen Nummer der offiziellen „„Preuß.
Ztg. erwartete man irgend einen Aufſchluß über die gegenwärtige
Lage, doch bisher vergeblich. Es ſteht nur feſt, daß in den letzten
Tagen wiederholte Sitzungen des ganzen Staatsministeriums ſtattge
funden haben, und man will von neuen Schritten wiſſen um Sach
ſen, Baiern und die eine ähnliche Richtung verfolgenden deutſchen

Regierungen von einer Provokation gegen Frankreich zurück zu halten.
In Betreff des bekannten Hannoverſchen Antrags beim

Bundestag wird der „K. Z. geſchrieben, daß die hannoverſche Regie
rung für nöthig erachtet, ihre Bevollmächtigten mit einer weiteren nach
träglichen Motivirung des Antrages vom 13. im Protokoll zu beauf
tragen. „Dieſelbe beſtrebt ſich den Antrag als eine Ergänzung der
vom Bunde beſchloſſenen Defenſiv Maßregeln darzuſtellen weil der
„Moniteur“ vor zwei Monaten die Aufſtellung eines Obſervations
Corys in Nancy angekündigt habe. Ein zweiter Artikel des „Moni
teur“ hat dieſe Ankündigung allerdings zurückgenommen. Die hanno
ver'ſche Motivirung ſcheint aber darauf zu fußen, daß von dieſer Rück
nahme den deutſchen Regierungen keine amtliche Anzeige gemacht wor
den ſei. Der preußiſche Bevollmächtigte hat dem Vernehmen nach
ſeinerſeits im Protokoll erklärt daß er es nicht für angemeſſen halte,
eine ſolche Motivirung einer näheren Erörterung zu unterwerfen, und
er ſich daher einfach auf ſeine Erklärung vom 13. beziehen müſſe.“

Weiter wird bemerkt, daß zwar der preußiſche Bevollmächtigte zu dem
Proteſt vom 19. auf telegraphiſchem Wege beauftragt worden daß
aber die darauf bezüglichen Jnſtruktionen ſchon ſeit einiger Zeit in ſei

nen Händen waren und daß Preußen in wiederholten Rundſchreiben
an die deutſchen Regierungen von einem ſolchen den Ereigniſſen vor
auseilenden Schritt abgemahnt hatte.

Vom Kriegsſchanuplatze.
Die beiden feindlichen Heeresmaſſen ſtehen ſich immer noch in

denſelben Stellungen gegenüber. Die nach und nach eingehenden aus
führlichern Berichte über den Kampf bei Montebello beſtätigen daß
es ſich hier lediglich um eine ſcharfe Rekognoszirung gehandelt hat,
daß von beiden Seiten mit großer Bravour gekämpft wurde und
daß in den franzöſiſch- ſardiniſchen Berichten der Verluſt der Oeſter
reicher ſehr übertrieben worden iſt. Jn einer Turiner Korreſpondenz
der „Nak. Ztg. iſt der Verluſt der piemonteſiſchen Kavallerie auf
200 Mann angegeben die Angabe des Generals Forey (600 700
Todte und Verwundete) ſcheint ſich nur auf die Franzoſen zu bezie
hen, ſo daß der Geſammtverluſt der Alltirten nach ihrer eigenen Schä
tzung 800 bis 900 Mann betragen würde. Nach dem ganzen Gange
des Gefechts und da General Forey ſelbſt geſteht, daß von einer Ver
folgung nicht die Rede war, war der Verluſt der Oeſterreicher ſchwer
lich größer ein Wiener Bulletin ſpricht ſogar nur von 300 Verwun
deten, wobei diejenigen vielleicht nicht gerechnet ſind, die in den Hän
den des Feindes zurückblieben, wie auch die Zahl der Todten noch
nicht ermittelt iſt. Daß das Gefecht ohne alle ſtrategiſche Bedeutung
und nur eine Kraftprobe war in die man ſich von beiden Seiten
ohne rechten Plan verwickelte, iſt jetzt feſtgeſtellt. Denn auch die Be
hauptung der „Wiener Ztg. daß es dem Grafen Stadion gelungen
ſei, die feindlichen Korps in jener ganzen Gegend zu allarmiren und
ihre Stellung und Stärke zu überſchauen, beſtätigt ſich nicht, da
nur die Diviſion Forey herankommen konnte.

Ueber das Gefecht bei Montebello lautet das officielle turiner
Bulletin Nr. 42 vom 21. Mai Abends: „Der Brigadier Oberſt von
Sonnaz deckte ſeit einigen Tagen den rechten Flügel der Verbündeten
bis Caſteggio. Geſtern, 20. Mai, um 11 Uhr Morgens, griffen zwei
ſtarke feindliche Colonnen unſere Chepauxlegers an, welche ſich nach
hartnäckiger Gegenwehr auf den Foſſagazzo zurückzogen, wo ein Corps
franzöſiſcher Jnfanterie ſtand. Unſere Chevauxlegers haben dadurch
daß ſie ſechs Mal auf den Feind einhieben, den Anmarſch deſſelben
verzögert. Ein Theil der Forey' ſchen Diviſion rückte nun auf und
nahm mit dem Bayonnette, unterſtützt von unſerer Reiterei, unter
dem Rufe: Es lebe der Kaiſer! Es lebe der König! Gineſtrella und
Montebello wieder ein wo die Feinde ſich in den Häuſern und auf
dem Kirchhoöfe verſchanzt hatten. Der Kampf hatte ſechs Stunden
gedauert. Die Unſrigen verfolgten die Beſtegten bis Caſteggio. Der
Feind ließ eine bedeutende Anzahl von Todken und 200 Gefangene,
darunter 140 Verwundete, auf dem Kampfplatze zurück. Man glaubt,
daß ſein Verluſt nicht unter 2000 Mann betragen kann.

Der Widerſpruch über die Vorgänge auf dem linken Ufer der
Seſia dauert zwiſchen den turiner und den wiener officiellen Bulle
tins fort. Die Depeſche der Wiener Zeitung verſichert, die Piemon
teſen ſeien wieder auf das rechte Seſia- Ufer zurückgetrieben worden,
während das turiner Bulletin Nr. 45 vom 23. Mai Morgens das
jetzt vollſtändig vorliegt, lautetn Geſtern zeigte ſich der Feind, wel
cher die Recognoscirung, die der König in Perſon an der Seſta lei
tete, verhindern wollte, in Maſſe in Paleſtro und an anderen Punk
ten. Ueberall hat unſere Artillerie geſiegt und die feindliche zum
Schweigen gebracht. Jſuletto, Terranuova gegenüber wurde von



den königlich ſardiniſchen Truppen beſetzt. Wir hatten wenige Ver
wundete und Todte. Jn einem Gefechte jenſeit der Seſia wurde Ca
pitain Brunetta von der NizzaCavallerie gerödtet. Der Feind hat
große Streitkräfte in Mezzanino und Vacarizza. Es liegt hier ein
Widerſpruch vor, den erſt die nächſten ausführlicheren Nachrichten lö
ſen können.

Garibaldi's Schaaren ſcheinen den Marſch auf Como in der Lom
bardei nicht fortgeſetzt zu haben. Bei Camerlata ſollen, wie bereits
gemeldet, 2000 Oeſterreicher ſtehen die Verſtärkung erwarten und
nach der neueſten wiener Depeſche iſt Feldmarſchall- Lieutenant Urban,
der an der Spitze der öſterreichiſchen fliegenden Kolonnen in der Lom
bardei ſteht, gegen Vareſe, wo Garibaldi nach den letzten Nachrich
ten mit ſeiner Hauptmacht ſtand, aufgebrochen. Jm Uebrigen heißt
es in dieſer wiener Depeſche auch, daß dem Corps Garibaldi's das
des Generals Niel zu folgen ſchiene. Nach Berner Mittheilungen war
dagegen dort die Nachricht von einer revolutionären Bewegung in der
Lombardei eingetroffen und gerüchtsweiſe hieß es, die Oeſterreicher wür
den Como und Mailand räumen und ſich an der Adda concentriren.

Jn Paris zweifelt man nicht mehr an dem Rückzug der Oeſter
reicher. Die „Patrie“ glaubt, daß ſich in wenigen Tagen kein ein
ziger Oeſterreicher mehr in Piemont befinden wird. Nach dem
„Pays“ iſt jetzt die franzöſiſche Armee vollſtändig auf dem Kriegsſchau
platze verſammelt. Die letzten Garde-CavallerieRegimenter ſeien in
Aleſſandria angekommen.

Der Kaiſer Napoleon hat folgenden Tagesbefehl für die italieni
ſche Armee erlaſſen

Jeden Tag bei Einbruch der Nacht werden der König und die Befehlshaber der
Armeecorps dem Kaiſer einen kurzgefaßten Bericht einſenden der die Zahl der unter
den Waffen ſich befindenden Leute jeder Waffengattung, die wichtigen Thatſachen, die
ſich während des Tages zugetragen haben und die Bewegungen enthält, die der
Feind gemacht, und die man in Erfahrung bringen konnte. Jeden Tag, eine halbe
Stunde vor Aufgang der Sonne werden die Truppen zu den Waffen greifen, als
wenn ſie angegriffen werden ſollten ſofort nach Tagesanbruch und wenn man ſicher
iſt daß der Feind keine angreifende Bewegung gemacht hat werden die Truppen ſich
wieder in ihr Bivouak begeben. Zur nämlichen Stunde werden der König und die
Befehlshaber der Armeecorps dem Kaiſer das ſignaliſiren, was ſie über den Feind er
fahren haben. Die Befehlshaber der Armeecorps werden mit der ſtrengſten Aufmerk
ſamkeit darüber wachen daß die Officiere kein nutzloſes Gepäck mit ſich führen. Es
iſt jedem ſtreng unterſagt, ein großes Zelt zu haben. Die Officiere werden immer
ein Unterkommen in den Häuſern in der Nähe ihrer Truppen finden. Wenn die
Truppen mehrere Tage von den Wohnungen entfernt lagern müſſen, ſo werden ihnen
die Zelte von dem großen Hauptquartier geliefert werden. Jeder Officier muß ſeinen
Mantel ſelbſt tragen und eine Büchſe haben in welcher er die für einen Tag nöthi
gen Lebensmittel aufbewahren kann. Jm Hauptquartier von Aleſſandrig 15. Mai.

Napoleon vDer Kaiſer Napoleon hat nach Pariſer Mittheilungen einen ſehr
heftigen Auftritt mit Baraguay d'Hilliers über deſſen Truppen Dis
poſitionen gehabt, in Folge deren die Diviſion Forey beinahe einer
Ueberrumpelung erlegen wäre.

Die Pariſer „Preſſe“ conſtatirt, daß die Erzählungen, die man
über das ſchreckliche Auftreten der Oeſterreicher in Piemont gemacht
habe, übertrieben, wenn nicht vollſtändig erfunden waren. Sie hät
ten nur von dem Kriegsrechte Gebrauch gemacht, in Feindesland zu
leben. Es ſeien jedoch faſt gar keine Exceſſe begangen worden.

Die „Trieſter Zeitung bringt einen Artikel, in welchem faktiſch
dargethan wird daß die Franzoſen in Genua ſtrenge Requiſitionen
machen und namentlich Tratten im Betrage von 10 Millionen Francs
auf Genueſer Häuſer emittirt haben. Jn Maſſa und Carrara (Tos
kana) ſoll ein ſtrenges Regiment herrſchen alle Correſpondenz nach
Modena iſt daſelbſt verboten.

Was die Vorgänge auf dem Kriegstheater anbetrifft, wo das
Armeekorps des Prinzen Napoleon, der bereits am 23. Mai in Li
vorno gelandet iſt, zu operiren haben wird, und zu welchem außer
Toskana und den Herzogthümern Parma und Modena ſchließlich auch
die päpſtlichen Legationen gerechnet werden müſſen ſo ſind den heu
tigen Berichten nicht unwichtige Details zu entnehmen.

Ueber die Entwickelung der Dinge in Toskana ſchreibt der Turi
ner Korreſpondent des „Eonſtitutionnel Folgendes: „Die Aufgabe
des Generals Ullog in Toskana iſt äußerſt ſchwierig weil der Parrio
tismus allein nicht genügt, um eine reguläre Armee herzuſtellen. Ener
gie iſt noch im Lande vorhanden, da die Armee in wenigen Wochen

von 12,000 Mann auf 20,000 gebracht wurde, und zwar blos durch
die Freiwilligen. Eine bedeutſame Thatſache iſt die Auflöſung der
republikaniſchen Partei in Toskana; Guerazzi wohnt noch in Genua
und nimmt keinen Theil an der Bewegung; Montanelli iſt in die
Garibaldiſche Legion getreten.“ uDie „Oeſt. Cor.“ meldet aus Toscana, die dortige proviſoriſche
Regierung bedrohe jede Mittheilung an die legitime Regierung mit
kriegsgerichtlicher Ahndung.

Die Times knüpft an die Nachricht von der Landung des
Prinzen Napoleon folgende Bemerkungen:

Napoleon III. hat einen großen Vortheil den Napoleon der Große nur ſelten
beſaß das Meer ſteht ihm offen. So lange England ſein Freund bleibt,
iſt ihm das Mittelmeer ſo viel wie die Eiſenbahnen Frankreichs. Er kann ſeine Trup
pen jeden Augenblick auf jeden beliebigen Fleck der langen italieniſchen Küſtenlinie
werfen, und er kann auf hundert Orten zwiſchen Livorno und dem Cap Paſſaro Auf
ſtände erregen und Aufſtändiſche bewaffnen. Er iſt nicht ſäumig in der Benutzung
dieſes Vortheils. Wir können jetzt zuverſichtlicher rathen was der Zweck jener ge
trennten Corps ſein mag über deren Beſtimmungen ſo viel geſtritten wurde. Die
Landung einer Truppenmacht in Livornd kann natürlich keinen andern unmittelbaren
ſanne haben als die revolutionäre Thätigkeit in Toscang zu befeſtigen und zu be
chützen und MittelJtalien zur Erhebung zu bringen. Dieſe Demonſtrakion hat größere

Bedeutung als ſelbſt die Schlacht von Montebello. Wenn die Franzoſen Toscana
überhaupt beſetzen, müſſen ſie es mit einer anſehnlichen Macht thun und das jetzt in
Livorno gelandete Corps muß nur die Vorhut eines Heeres ſein das ſtark genug iſt,
ſich ſelbſt zu ſchützen und eine furchtbare Demonſtration zu machen. Eine ernſtliche
Bedrohung der Linken würde ohne Zweifel den Oeſterreichern ihre Stellung in Pie
mont ſehr verwickeln und ſie zwingen entweder unter dem Nachtheil, daß ihnen der
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breite, geſchwollene Ticino im Rücken iſt, zu fechten, oder auf jenem Fleck böſer Vor
bedeutung, dem Felde von Marengo, einen neuen Wurf mit der Glücksgöttin zu wa
gen. Für die Oeſterreicher, auf deren militairiſches Gemüth materielle Schwierigkei
ten ſtärker als ſentimentale wirken, wird das gegenwärtige Bewußtſein, einen furten
loſen Strom im Rücken zu haben wohl von größerem Gewicht ſein, als alle Erin
nerungen des Conſulats, und wenn es dem Kaiſer Napoleon glückt, Mittel Italien
zum Aufſtande zu bringen und eine ſtarke franzöſiſch italieniſche Truppenmacht in den
Erbſtaaten zu ſammeln ſo wird der öſterreichiſche General kaum in ſeiner jetzigen
Stellung eine Schlacht abwarten.

Eine Correſpondenz der „Deutſch. Allg. Ztg.“ aus der Nordſchweiz
vom 22. Mai bringt über den bereits erwähnten blutigen Zuſammen
ſtoß zwiſchen den Schweizern und den nach Sardinien abziehenden
Freiwilligen in Caſena (einer Stadt im Kirchenſtaat), der am 12.
Mai ſtatthatte, in Folgendem einige Details „Häufige Deſertionen
von Schweizerſoldaten veranlaßten die aufgebrachten Offiziere, vertraute
und zuverläſſige Unteroffiziere in Soldatenmontur in ein Wirthshaus
zu ſenden, in welchem die Verleitung zur Deſertion ſtattfinden ſollte.
Wirklich kam man ihnen dort unerwartet freundlich entgegen, präſen
tirte ihnen Wein, ſuchte ſie zur Flucht zu überreden und bot ihnen
endlich jede Unterſtützung, namentlich auch Civilkleider an. Die
Schweizerſoldaten ſind nicht gerade fein als ſie ſich weigerten und
einige derbe Worte fielen, brach ſofort Streit aus, der Lärm zog Volk
herbei und ein bereit gehaltenes Piket rückte in das Wirthshaus ein.
Bald war es indeß übermannt und gleich den Unteroffizieren entwaff
net. Doch im letzten Augenblick noch kam Hülfe Lieutenant Bänzi
ger von St. Gallen rückte mit Verſtärkungen an, ſtürmte die Oſteria,
ließ die Feuerwaffen gebrauchen, als er Widerſtand fand, und trieb
endlich das Volk aus dem Hauſe und von der Straße fort. Die
Schweizer zählten zwei Todte und ſieben Schwerverwundete. Wie
viel vom Volke geblieben und verwundet ſind, ſagt der Brief nicht;
Lieutenant Bänziger erhielt ſofort eine Ehrenmeldung. Die Stimmung
des Volks aber iſt durch dieſen Konflikt ſehr erbittert und wirklich ge
fahrdrohend geworden.

Auch in Modena ſcheinen ſich ernſte Ereigniſſe vorzubereiten.
Nach einer Turiner Depeſche haben ſich die öſterreichiſchen und mode
neſiſchen Truppen von Reggio nach Brescello zurückgezogen, wo der
Herzog von Modena Vertheidigungsanſtalten getroffen hat. Das
44. turiner Bülletin vom 22. Mai, Abends, meldet aus Modenga;
„„Die modeneſiſchen Truppen haben Aulla, Fivizzano, Fosdinovo und
die benachbarten Landestheile verlaſſen und ſich auf der Straße von
Cerretto zurückgezogen. Die Einwohner dieſer Gemeinden haben ſich
einſtimmig für die Dictatur Victor Emanuel's erklärt. Die dreifar
bige Fahne weht in der ganzen Lunigiana.“ Und in dem 45. turiner
Bülletin wird gemeldet „Die Garfagnana hat ſich für die italieniſche
Sache erklärt.“ Bekanntlich zerfällt das Herzogthum Modena in die
ſieben Provinzen Modena, Reggio, Guaſtalla, Frignano, Lunigiana,
Maſſa, Carrara und Garfagnanag. Der Hauptort der Lunigiang iſt
Fosdinovo, der der Garfagnana heißt Caſtelnuovo die Garfagno, am
Sercchio. Die kleine Feſtung Brescello, wohin die Truppen ſich zu
rückgezogen haben, iſt das alte Brixellum am Po. Der ganze ſüdliche
Theil des Herzogthums hat ſich alſo für die Unabhängigkeit erklärt,
und in der Provinz MaſſaCarrara iſt das proviſoriſche Protektorat
bereits offiziell organiſirt und zum Stellvertreter des Königs Victor
Emanuel in MaſſaCarrara der Graf Ponzo de San Martino er
nannt worden.

Wir laſſen nun die heute vorliegenden telegraphiſchen Nachrich
ten folgen

Wien, d. 25. Mai. Aus dem öſterreichiſchen Hauptquartier zit
Garlosco wird über das Gefecht von Montebello gemeldet Abthei
lungen kaiſerl. öſterreichiſcher Truppen Kheils dem vom Feldmar
ſchall Lieutenant Grafen Stadion commandirten 5. Infanterie Armee
corps, welches ſeit kurzem nach La Becca und Vaccarizza verlegt
war, theils der Diviſion des Feldmarſchall Lieutenants Baron Urban
angehörig, ſtießen bei einer ausgedehnten Recognoscirung gegen Vo
ghera bei Caſteggio und Montebello auf den Feind und zwangen
ihn zur Entwickelung ſeiner Kräfte, wie dies durch die Recognosci
rung beabſichtigt war. Es konnte dies nur mittelſt eines heißen
Kampfes geſchehen, der drei Stunden anhielt, worauf unſere Trup
pen wieder ihre urſprüngliche Stellung einnahmen. Der Verluſt an
Todten war bei Abgang dieſer Nachrichten noch nicht genau ermit
telt, dürfte aber bei der Bravour, mit der ſich unſre Truppen in den
Kainpf ſtürzten, nicht gering ſein. Die Verwundeten wurden ſämmt
lich in die Spitäler nach Pavia gebracht, ihre Zahl beläuft ſich etwas
über 300, darunter der Oberſt Baum und 16 Offiziere. Nach
weiteren, vom Kriegsſchauplatze eingegangenen Meldungen hat F83M.
Graf Gyulai gegen den über Aronag und Angera im öſterreichiſchen
Gebiete eingefallenen und bis Vareſe vorgedrungenen Banden Chef
Garibaldi, ſowie auch gegen das feindliche Corps des Generals Niel,
welches dem Erſtern auf der Straße von Biella nachzufolgen ſcheint,
Gegenbewegungen angeordnet, über deren Erfolg binnen wenigen Ta
gen beſtimmtere Nachrichten zu gewärtigen ſind.

Paris, d. 26. Mai. Der heutige Moniteur“ bringt aus
Aleſſandria von geſtern Abend die Nachricht der Kuiſer habe geſtern
einige Stunden in Voghera zugebracht. Ueber den Aufſtand von
Aleſſandria ſei noch Nichts beſtimmt.

Bern, d. 25. Mai. Aus der Lombardei iſt die Nachricht von
einer revolutionären Bewegung eingetroffen. Gerüchtweiſe heißt es,
die Oeſterreicher würden Como und Mailand räumen und ſich an
der Adda concentriren. Aus Marſeille wird die Ankunft der bei
Montebello gefangenen Oeſterreicher gemeldet. S

Bern, d. 26. Mai. Garibaldi, welcher die k. k. Beamten in
Vareſe gefangen genommen, ſoll 10,000 Mann, aber keine Cavallerie
und Artillerie haben. 2000 Oeſterreicher in Camerlata erwarten Ver

4.



che Mächte, mit Ausnahme von Frankreich und Sardinien, durch den
Telegraphen den neuen König von Neagpel anerkannt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. (Tel. Dep.) Jhre Majeſtät die Köni

gin Victoria, die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preu
ßen und der ganze Hof kommen heute oder morgen nach London, weil
die Mutter der Königin ſich daſelbſt unwohl befindet.

Lord Derby erklärte geſtern einer Deputation der Citycorpora
tien, die Regierung wünſche und beabſichtige nicht, ihre Nichtinter
ventionspolitik im Geringſten abzuändern

Donaufürſtenthümer.
Dem „Peſth. Ll.“ wird aus Bukareſt, d. 17. Mai, geſchrie

ben Geſtern fand der Wiederzuſammentritt des Landtages ſtatt. Ein
dieſer Tage ſtattgefundener Miniſterwechſel in Jaſſy hat einen tiefern

Grund Es beſteht nämlich eine Coglition gegen den Fürſten dieſer
Coalition gehörten bisher nur die Mitglieder der alten Bojarenpartei
an in neuerer Zeit aber hat ſich dieſe Coalition weiter verbreitet und
in Freunden des Fortſchrittes neue Theilnehmer gefunden. Die Her
ren behaupten daß, indem das durch die Doppelwahl des Fürſten
Couſa angeſtrebte Prinzip der Union dennoch keine Anerkennung ge
funden habe, ſo müſſe ein Schritt weiter gethan werden Couſa müſſe
ſeinem Verſprechen nach abdanken, und man ſolle zur Erwählung
eines fremden Fürſten ſchreiten. Die Agitatoren ſcheinen ſich auf

Rußland ſtützen zu wollen. i

ſtärkung. Dienstags wurde eine Kanonade gehört auf der ganzen
Linie von Piacenza bis Seſto Calende.

Frankreich.
Paris, v. 25. Mai. Der „Moniteur“ verhält ſich auch heute

wieder ſehr wortkarg in Betreff der Nachrichten vom Kriegsſchauplatze;
dagegen bringt derſelbe den Wortlaut der Proklamation die Prinz
Napoleon von der Rhede von Livorno aus an die Bewohner Toska
na's gerichtet hat, ſowie das offizielle Turiner Bullerin über das Ge
fecht bei Montebello. Den meiſten Nachdruck legt man hier auf die
Erklärung des Prinzen Napoleon daß ſeine Aufgabe in Toskana eine
rein militairiſche und keine politiſche ſei. Dieſe Erklärung des Prin
zen gilt als eine Antwort Frankreichs auf die Einwendungen Lord
Derby's gegen eine, wenn auch nur zeitweilige, Beſetzung Toskana's.

Es gehen fortwährend bedeutende Verſtärkungen zur franzöſiſchen
Armee in Jtalien ab. Jn Toulon wurden dieſer Tage 14,000 Mann
nach Toskana eingeſchifft. Dieſelben müſſen bereits in Livorno ange
kommen ſein. Die kaiſerliche Garde ſoll verdoppelt werden man
iſt unausgeſetzt in dem Kriegsminiſterium mit den darauf bezüglichen
Arbeiten beſchäftigt. Oberſt Cambriels der durch ſeinen hartnäcki
gen Widerſtand gegen die öſterreichiſche Uebermacht den Erfolg des
Tages ſicherte, iſt zum Brigade- General an der Stelle des gefallenen
Beuret ernannt. Geſtern Morgens iſt eine öſterreichiſche Brigg,
die eine Holzladung an Bord hatte, von einem franzöſiſchen Kreuzer
nach Marſeille gebracht worden. Bis jetzt ſollen bereits ſämmtli

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Markktberichte,
Berlin, den 26. Mai. a Magdeburg, den 26. Mai. (Rach Wispeln.)
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn den alljährlich zweimal von mir erlaſſe
nen öffentlichen Bekanntmachungen die Ter
mine zur Anbringung von Geſuchen um Zu
rückſtellung hinter die 7. Klaſſe im Falle einer
Mobilmachung betreffend, ſind die Landwehr
leute 1. Aufgebots und Reſerviſten ſtets darauf
aufmerkſam gemacht worden daß im Augen
blicke der Einberufung alle derartigen Geſuche
geſetzlich unſtatthaft ſeken und deshalb unberück
ſichtigt bleiben müßten.

Deſſen ungeachtet gehen jetzt nach Ausfüh
rung der Allerhöchſt befohlenen Kriegsbereitſchaft
der Armee noch täglich derartige Geſuche theils
bei dem hieſigen Königlichen Landwehr Ba
taillons Kommando, theils bei mir ein und
nehme ich daraus Veranlaſſung allen im Saal
kreiſe wohnhaften Landwehrleuten 1. Aufgebots
und Reſerviſten, welche es unterlaſſen haben,
ihre Geſuche um Zurückſtellung hinter die 7.
Klaſſe in dem diesjährigen Frühjahrs- Claſſifi
cations Termine anzubringen hiermit zu er
öffnen, daß ſolche Geſuche jetzt nicht mehr be
rückſichtigt werden können und dürfen.

Eine Ausnahme hiervon kann nur in dem
Falle gemacht werden wenn die für eine Zu
rückſtellung ſprechenden Gründe erſt nach dem
diesjährigen Frühjahrs Claſſifications Termine
eingetreten ſind und ſind in dieſem Falle die
Geſuche nicht direkt an das Königliche Land
wehr Bataillons Kommando, ſondern an mich
einzureichen.

Halle, den 23. Mai 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe der Marie Dorothee

Henriette verehelichten Darlatt, gebore
nen Lehmann zu Schotterei, jetzt deren
Erben gehörigen sub No. 29 des Hypotheken
buchs von Schotterei, und No. 7 des Hypothe
kenbuchs über die Landungen der Schottereier
Flur eingetragenen Grundſtücke reſp. die in
Folge der bereits ausgeführten Separation dar
auf angewieſenen Pläne, als

1) das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden,
Hof, Garten und Zubehör zu Schotte
rei mit Nachbarrecht und den dazu geſchla
genen Planſtücken No. 47a, 195 und 200
der Karte von 20 Morgen 166 Ruthen in
Schottereier Flur sub No. 29 des Hypo
thekenbuchs,

2) das Planſtück No. 47b. der Karte von 21
Morgen 44 Ruthen Feld, und

3) das Planſtück No. 58 der Karte von 36
Morgen 144 Ruthen Feld,

die beiden letzeren walzend in Schotte
reier Flur sub No. 7 des Flurhypothe
kenbuchs,

zuſammen auf 12,063 5 S abge
ſchätzt, laut der nebſt dem neueſten Hypothe
kenſcheine und den Verkaufsbedingungen in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen
Erbtheilungshalber

auf den 30. Juni d. J.,
von früh 10 Uhr an,

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Lauchſtädt, den 21. Mai 1859.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion.

Auetion von Vieh, Schiff u. Geſchirr.
Dienstag den 31. Mai Vormittags 9 Uhr

verſteigere ich in dem früher Kleinauiſchen
Gute zu Bruckdorf: 2 braune Ackerpferde,
5 Kühe, 1 Ferſe, 4 Schweine, 1 alten Kutſch
wagen 1 Rennſchlitten 2 eiſerachſige Wagen,
1 Getreidefege, 2 Pflüge, Haken, Eggen u.
Walze, 1 gr. ſteinernen Waſſertrog u. verſchie
dene Haus Hof, Stall u. Boden Utenſi

lien. SHoppe,Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

W Obſt Verpachtung.
Die zum Ritterg. Adendorf bei Gerbſtedt

gehörigen großen Plantagen werden
Montag den 30. Mai

Mittags 1 Uhr öffentlich meiſtbietend verpach
tet. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Geſucht
wird zum baldigen Antritt ein Mädchen in ge
ſetzten Jahren welche einer Wirthſchaft allein
vorſtehen kann.

Nur ſolche, welche gut empfohlen ſind, wol
len ſich melden bei E. H. Schultze sen-,

Merſeburg, am Roßmarkt.

G

Montag den 30.
einem Transport guter Arbeits Pferde
Schkeuditz beim Gaſtwirth Laue ein.

Bär S Pinner,
Pferdehändler.

Rabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

in

Sammetbänder, Rüſchenbeſätze, Blonden, Spitzen und Strohhüte, Hutblumen,
Strohhüte empfehle in größter Auswahl billigſt.

Seidene Bänder,
Federn und Hutbouquets, ſowie

V. Gottes fen. große Ulrichsſtraße Ur. 3.

S Eine neue Auswahl einf
hauben, geſtickte Kragen und

acher u. eleganter Damen Mäntelchen u. Mantillen, ſowie Morgen
Aermel empfiehlt zu äußerſt ſoliden Preiſen 2 Lehmann,

große Ulrichsſtraße Nr. 50.

Für Dampfmaſchinenbeſitzer.
DOffne Quecksſlber- Hanometer empfehle ich nach den neueſten Conſtructio

ich Soalen für die ſchon ſtehenden Manometer nach der genen und bemerke zugleich daß
fetziieh eingeführten Eintheilung liefere-

Mechaniker u. Optiker, große Märkerſtraße Nr. 4.A. N. G. en.
So eben erſchien und iſt in a II in der

Pfeſfterscheneuchhan dung
zu haben
Die ſanitätspolizeiliche Beaufſichtigung

der Schulen und des Schulunter
richts. Ein Wort zur Reform der Schu
len an Adminiſtrativbeamte, Aerzte, Schul
männer und Eltern von Br. Otto
Schraube, prakt. Arzte.

Verlag von Pfeffer in Halle.)
Preis 12

Der Herr Verfaſſer iſt veranlaßt worden,
dies, von der Königl. wiſſenſchaftlichen Depu
tation für das Medicinalweſen äußerſt bei
fällig beurtheilte Schriftchen der Oeffent
lichkeit zu übergeben

Vorläuſtge Anzeige.
Das V. große Orgelconcert im Dome zu

Merſeburg, welches ſich den Feſtlichkeiten
der Leipziger Tonkünſtlerverſammlung vom 1.
bis 4. Juni d. J. anſchließt, und deſſen Pro
gramm ſpäter bekannt gemacht werden wird,
findet

Sonntag den 5. Juni Nachmittags 4 Uhr

ſtatt. D. H. Engel.
Diemitz.

Morgen Sonntag erſter großer
Sommerabend, Militair Concert,

Von extra fr. Tafel Gras
Butter, à Pfd. 8u. 8 Sgr.
in Kübeln billiger, erhalte nun wöchentlich
3 Sendungen.

Julius Riftert, alte Poſt.

M Alle Keparaturen,
Umarbeitungen Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei L. Wedding, Hutmachermſtr.,

gr. Ulrichsſtraße 42.
Reſtauration Stumsdorf.
Dienstag den 31. Mai 1859

Extra Concert
des Muſikdireetors F. Niede aus

Leipzig mit ſeiner Capelle-
Anfang des Concerts 6 Uhr. Entree 5

An der Kaſſe 2
Billets ſind zu haben beim Reſtaurateur

Gehre, bei Steltzuer in Zörbig und bei
Günter in Radegäſt.

Nach dem Concert Ball. Fr. Gehre.
Sonnabend den 28. Mai

Waſfelkuchen und Maitrank
E. Kuntze in Burg b. Reideburg.

Osmünde.
Zum Sternſchießen Sonntag d. 29. Mai

ladet ergebenſt ein W. Kraemer.

bei

Aufſteigen mehrerer Luftballons,
Gartenbelenchtung, Japfenſtreich u.
zum Schluſe größer Brillantfeuerre-
gen. Anfang 3 Uhr. Entrée Ser
ren I Damen I

Klocks Gaſthof zu Zſcherben.
Sonntag den 29. Mai Concert mit Ge

Sonntag den 29. Mai Abends 8 Uhr

S O Gder

Hall. Volksliedertafel
im Saale des „Hötel zur Eiſenbahn

ProOSGF G
Erſter Theil

An das Vaterland! von Kreutzer.
Treue Liebe, von Kunkel.
Die Fahnenwacht, von Lindpaintner.
Nur in Deutſchland, von Reißiger.

O Vaterland, mein ſchönſter Stern v. Abt.

Zweiter Theil:
Das deutſche Lied und ſeine Sänger,
Cantate v. Neeb. (Auf mehrſeitiges Ver
langen).

9) Weihgeſang, v. Abt.
Mein Lieben, v. Schöne.

züglich in Leipzig ungeheure Epoche gemacht.)
12)

Reichardt.

Billets für Nicht Mitglieder ſind à 4 bei
Hrn. Paul (Kammwaarenhandlung, Schmeer
ſtraße) bei Hrn. Pfahl (Horndrechslerwaa
renhandlung Leipzigerſtraße) u. Hrn. Uhlig
(Nadlerwaarenhandlung, gr. Ulrichsſtraße), ſo
wie am Eingange des Saales à 5 und
vollſtändige Texte zu haben.

Der Vorſtand.hierzu ergebenſt ein.

Rabeninſel.

bei A. Teichmann.
ſang von Geſchwiſter Jeidler.

Anfang 7 Uhr Abends.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

cert im Saalpavillon bei A. Teichmann.

Ein Mann ein Wort! v. Marſchner.

Der ſterbende Krieger, BaßSolo v. Krebs.

Neuer deutſcher Marſch v. Kücken.
(Dieſer Marſch hat ſoeben die Preſſe ver
laſſen und gleich nach ſeinem Erſcheinen vor

Was iſt des Deutſchen Vaterland? von

Nochmals laden wir Gönner und Freunde

Sonntag früh Speck und Kaffeekuchen

Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab Con

at



er.

bt.
er.

ger,
er

Beilage zu Kr. 123 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke ſchen Perlage).

elegraphiſche Depeſchen.
Turin, d. 25. Mai. Ein amtliches Bülletin beſtätigt die An

kunft Garibaldi's in Vareſe. Daſſelbe meldet, die Ankunft der erſten
Befreier Truppen habe den Enthuſiasmus der Bevölkerung erregt,
welche für den König von Sardinien und die nationale Sache ſich
erkläre. Die Proclamation, welche den Tod des Königs von Neapel
und die Thronbeſteigung Franz II. ankündigt, iſt gegengezeichnet:
Carafa.

Wien, d. 26. Mai.
Zeitung“ bringt einen detaillirten Bericht des General Giulay an
den Kaiſer, betreffend den Kampf bei Montebello. Nach demſelben
ſind öſterreichiſcher Seits verwundet worden 718 Mann todt 290,
vermißt 283 Mann. Die Zahl der den Oeſterreichern gegenüberſte
henden Feinde betrug 40,000 Mann, die jede Verfolgung unterließen.
Der Kaiſer von Oeſterreich, der eigenhändig dem General Giulay
ünd ſeinen Truppen für ihre ausgezeichnete Tapferkeit ſeinen Dank
ausgeſprochen hat zu gleicher Zeit angeordnet, daß die Namen aller
Verwundeten und Todten aufgezeichnet und in ihrem Heimathslande

bekannt gemacht werden ſollen. iNach der „„Trieſter Zeitung“ hat der ſardiniſche Kommiſſar in
Maſſa die Einverleibung Maſſas mit Piemont proklamirt.

Wien, d. 26. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrich
ten aus Bukareſt ſollen am 27.! d. Mts. 20,000 Mann moldau
wallachiſcher reguülärer Truppen und außerdem Freiſchärler und Grenz
ſoldaten bei Floreſti ünweit Plojeſchti ein Lager beziehen. Die Aus
rüſtung und Verpflegung der hierzu beſtimmten Truppen ſoll indeß
mangelhaft ſein.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 26. Mai.

Die heute ausgelooſten Herren Geſchworenen waren Rittergutsbeſitzer Kro
bitzſch Banquier Steckner, Schulze Künze, Rittergutspächter Neubauer,
Rentier Hornickel, Lederhändler Rathmann, Zuckerfabrik Jnſpektor Komm
allein, Erbrichter Liebmann, Fabrikant Meinel, Hüttenſchreiber Zobel,
Gutspächter Ackermann, Domainenbeamter v. Döttinchem.

Die erſte Verhandlung betraf die Anklage wegen Meineides gegen die unverehe
lichte Auguſte Müller hier. Dieſelbe hatte einen Alimentations Prozeß gegen den
angeblichen Vater ihres außerehelichen Kindes den Schloſſer Johann Lorenz Schmidt,
beim Königlichen Kreisgericht hier im Jahre 1857 angeſtellt und letzterer in demſel
ben den Einwand gemacht, daß die Müller in der geſetzlichen Conceptionszeit außer
mit ihm auch mit Andern zu thun gehabt habe. Hierüber hatte Schmidt, in Erman
gelung direkter Beweiſe den Eid der Klägerin zugeſchoben. Am 19. Februar 1858
hat denn auch die Müller beſchworen daß ſie außer mit Schmidt in der Zeit vom
20. Juni bis 3. Auguſt 1856 mit andern nicht eoncubirt habe. Die Anklage be
hauptete nun daß dieſer Eid wiſſentlich falſch geſchworen ſei, weil zwei Zeugen be
kunden würden daß die p. Müller in jener Zeit in der That mit andern Männern
concubirend getroffen worden ſei. Die Angeklagte Müller veſtritt die Richtigkeit der
Anklage und blieb dabei, daß dieſer Eid richtig ſei.
wie der Feuermann Janecke bekundeten nach der Anſicht des Staatsanwalts das was
zur Ueberführung der Angeklagten dienen ſolle und beantragte dieſer deshalb das Schul

Das heutige Abendblatt der „Wiener

Halle, Sonnabend den 28. Mai 1859.

Zeugen zu unbeſtimmt ſei, ſich auch widerſpreche, überdies auch aus derſelben direkt
das nicht folge, was die Anklage behaupte und Thatſachen nicht Schlüſſe allein ge
eignet ſeien, die Angeklagte des Meineides zu überführen Nach dem Reſumé des
Präſidenten beantworteten die Geſchworenen die ihnen vorgelegte Frage mit Nicht
ſchuldig worauf die Angeklagte freigeſprochen wurde.

Die zweite Verhandlung betraf die Anklage wider den 50 Jahr alten Handarbei
ter Johann Carl Wilhelm Winkler aus Laußig, wegen zweiter ſchweren Diebſtähle
im wiederholten Rückfalle. Winkler, ein ſeit 1824 bereits 27 Mal wegen Diebſtahls
theils in Preußen theils in Sachſen beſtraftes Individuum, zuletzt mit 10 Jahren
Zuchthaus im Jahre 1846, nach Verbüßung dieſer Strafe aber noch in Sachſen mit
18 Monaten Zuchthaus belegt war angeſchuldigt. 1) aus dem Wohnhauſe des Ge
richtsſchöppen Kriemiger in Cursdorf verſchiedene Kleidungsſtücke und andere Gegen
ſtände durch Einbruch und Einſteigen in der Nacht vom 8. zum 9. Februar 1859,
und 2) dem Gutsbeſitzer Beutel aus deſſen Wohnhauſe in Rabutz in der Nacht vom
10. zum II. Februar 1859 zwei Mannshemden mittelſt Einſteigens entwendet zu
haben weil er im Beſitze des geſtohlenen Gutes und bei dem zweiten Diebſtahle faſt
auf friſcher That ergriffen worden war. Winkler leugnete die Verübung beider Dieb
ſfähle, will das geſtohlene Gut theils gekauft theils gefunden haben und im Gehoſte
des Beutel nur geweſen ſein, um dort zu nächtigen da er damals kein Unterkommen
gehabt. Die Ausſagen der vernommenen Zeugen graviren jedoch den Angeklagten ſo,
daß der Staats Anwalt keinen Zweifel in Betreff der Schuld des Angeklagten hatte
und deſſen Vertheidiger, Rechts Anwalt Fiebiger, ſich nur darauf beſchränken konnte,
die Ausflüchte des Angeklagten nochmals anzuführen und den Geſchworenen an eimzugeben ob ſie denſelben Glauben ſchenken wollten. Nach kurzer Berathung s
die Geſchworenen auch das Schuldig aus und Winkler wurde wegen zweier ſchwerer
Diebſtähle im wiederholten Rückfalle, dem Antrage des Staats Anwalts emäß vom
Gerichtshofe mit 15 Jahren Zuchthaus und Skellung unter Polizeiaufſicht auf 10
Jahren belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Mai.

Kronprinz. Hr. Refer. Steilberg a. Münſter. Die Hrrn. Kaufl. Biermann
a. Montjoie, Willmer a. Zittau, Döring a. Leipzig Neuhaus a. Aachen, Gra
venberg a. Lübeck.

Stadt Züriehn. Hr. Oberförſter Zeller m. Gem. a. Grünewalde.
Kaufl. Meyer a. Leipzig, Philippſon a. Magdeburg
Rittergutsbeſ. v. Kadowsky a. Memel. Hr. Aſſeſſor Binger a. Arnſtadt.

Goldner Räng. Die Hrrn. Kaufl. Spicker a. Montjoie, Lantzſch a. Wittenberg,
Chorus a. Berlin Körner a. Hagen, Lehmann a. Altenburg, Krebs a. Torgau,
Kleinſchmidt g. Hof Spangenberg a. Leipzig. Hr. Hüttenbeſ. Koch a. Carls
hütte t. Braunſchweig.

Gtoldner Löwe. Hr. Opernſänger Greiner a. Bayern. Die Hrrn. Kaufl.
Forgert a. Leipzig Schmidt a. Lüßen, Voigt a. Berlin, Rothe a. Weimar. Hr.

Hr. Partik. Fiſcher a. Luxemburg. Hr. Apoth.

Die Hrrn.
Blumenfeld a. Bonn. Hr.

Buchhdlr. Lorenz a. Breslau.
Müller a. Neuſtadt a. O.

Goläne ugel. Die Hrrn. Kaufl. Kruſe g. Bernburg
Hr. Handelsmann Krauſe a. Oſchatz.

Mötel Zur Eisenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Wüſterlor m. Frau a. Gr.
Bremsrode. Die Hrrn. Kaufl. Hornburg a. Bernburg Gaßmann a. Dresden,
Funck a. Berlin. Hr. Dir. Berge a. Stettin. Hr. Buchhdlr. Rothe a. Gießen

Meteorologiſche Beobachtungen.

Döring a. Liegnitz.

dig. Der Vertheidiger, Juſtizrath Gödecke, deducirte jedoch, daß die Ausſage der

Bekanntmachungen.
Der Concurs über das Vermögen des Schlei

fers und Materialwaarenhändlers Friedrich
Louis Pohl zu Löbejün iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendet und der Gemein
ſchuldner für nicht entſchuldbar erachtet.

Halle a/S. den 20. Mai 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Die durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom
14. Januar 1856 ſanctionirten au porteur
lautenden Obligationen des Mansfelder See
kreiſes haben die Banquiers Herren A. W.
Barnitſon S Sohn in Halle zum Ver
kauf überkommen. Es tragen dieſelben
in halbjährlichen Terminen bei der Kreisſtändi
ſchen Kaſſe in Eisleben zahlbare, Zinſen, doch
werden die betreffenden Coupons auch von Ban
guierhäuſern in Berlin und in Halle a/S.
koſtenfrei eingelöſt.

Helm s dorf, den 24. Mai 1859.
Der Königl. Landrath
von Kerſſenbrock.

Die diesjährige Obſtnutzung von den an der
Chauſſee von Halle bis gegen Hohenthurm
ſtehenden Baumen an Kirſchen, Aepfel und
Birnen, ſoll

Dienstag den 7. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zur „Maille“
bei Halle, an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Halle, den 26. Mai 1859.
T Ein Sohn achtbarer Eltern kann als Kel
nerburſche placirt werden

Halle. im „„Goldenen Ring.“
Ein gut empfohlenes Mädchen von aus
wärts ſucht zum 1. Juli einen Dienſt als
Hausmädchen oder bei einer Dame. Näheres

Markt 24 3 Tr.
J

S

Auction.
Dienstag den 31. d. M. von Vormittag 10

Uhr ab ſollen auf dem Rittergute Buch a bei
Wiehe

8 Stück 4 bis 5jährige und 1 altes Pferd,
4 dritthalbjährige Fohlen,
2 friſchmelkende holländer Kühe,
2 lijährige und 1 Zjähriger Bulle,
ein ganz neuer offener Kutſchwagen,
ein guter Rennſchlitten,,

öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſtei
gert werden.

L1,6 G. Rm.

26. Mai. Morgens 6. Uhr. Nachmitt. 2. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

die Luftdruck 332,79 Par. L. 332,41 Par. 393,05 Par. L. 332,75 Par. D.Die Heugin Schwarz ſowohl Dunſteruc 4,74 Par. L. 5,01 Par. ar 16 ar.
Rel. Feuchtigkeit“ 88 pCt. 49 pCt. 86 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 19,6 G. R. 13,8 G. R. 15,1. S. m

Säachſiſch- Thüringiſche Actien
Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung.
An unſerer Braunkohlengrube Theodor

bei Ammendorf ſind von jetzt ab ununter
brochen

Kohlenſteine à 98 Cubikzoll, 1000 Stück
3 ſowie Förderkohle, à Tonne 4 3

vorräthig
Halle, den 25. Mai 1859.

Die Direction
Ein Studioſus der Theologie erbietet ſich

in franzöſiſcher Converſation ſowie in allen
Gymnaſialgegenſtänden Unterricht zu ertheilen.
Nähere Auskunft durch Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Für eine Tapiſſerte Handlung wird ein micht
zu junges Mädchen geſucht, die ſchon in ſol
chem oder einem ähnlichen Geſchäft war.

A. Jmmermann in Halle,
Leipzigerſtraße 6.

Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine gute Stelle
als Laden oder Büffetmamſell. Zu erfragen
durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

I perfeete Köchin ſucht zum ſoforti-
gen Antritt Stellung. Auskunft erth. d.
Agent. Geſch. v. E. Niedel.

1herrſchaftlicher Kutſcher wird zum
fofortigen Antritt geſucht durch d. Agent. Geſch.

v. E. Niedel, Rathhausg. er. 7.
Ein militairfreier Hausknecht vom Lande,

der mit Pferden umzugehen weiß kann bei
gutem Lohn und Koſt den 1. Juni antreten
beim Fleiſchermſtr. L. HKunſch.

Einen Barbiergehülfen ſucht
E. Remm, Geiſtſtraße Nr. 63.

Sächſtſch. Thüringiſche Actien
Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung zu Halle a/S.
Wir zeigen hierdurch an, daß wir an unſe

rer Braunkohlengrube Nr. 262 bei Köhſchau
die Kohle und Kohlenſteine während des Som
mers zu nachfolgenden Preiſen begeben:
a) Knorpelkohle Nr. I. à o

py do. u. eFörderkohle A. e 4
ch Formkohle 44e) Kohlenſteine 1000 Stück à 160 b.

do. 1000 28802 2Halle, den 25. Mai 1859.
Die Direction

Eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Stu-
ben 4 Kammern, Küche und Zubehör mit
Garten iſt billig zu vermiethen und ſogleich
oder den 1. Juli zu beziehen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. 3tg.

(Geſuch.) Zum 1. Juli er, theils auch
früher, wünſchen drei mit den beſten Empfeh
lungen verſehene Handlungscommis reſp. im
Producten, Tabacks und SchnittwaarenGe
ſchäft anderweit placirt zu werden. Näheres
ertheilt koſtenfrei das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braun ſch weig.



Kölniſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Das Grund Kapital beträgt

Drei Bikiſonen Thaler,
wovon zwei und eine halbe Million effektiv begeben.

Die Reſerven betragen
a) Kapital Reſerve
p) Reſerve für unvorhergeſehene Verluſte u e

103,986 1 41.
59 125 18 6.

7 103, 111 19 10.Ueberhaupt:
Die Geſellſchaft verſichert Boden Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten

Prämien. Nachzahlungen finden nicht Statt.
Die EntſchadigungsBeträge werden ſtets prompt und längſtens binnen Monatsfriſt, nach

Feſtſtellung derſelben durch die Geſellſchaft, baar ausgezahlt.
Nähere Auskunft ertheilen der Unterzeichnete und die nachſtehenden Agenten der Geſellſchaft.

Halberſtadt, im Mai 1859.
Briegdrich Schroeder, Haupt- Agent.

Herr W. Dannenberg in Aſchersleben.
C. W. Werner in Artern.
C. W. Tiſchmeyer in Alsleben a/S.
Stadtrath Ebeling in Vallenſtedt.
Fr. Erbrecht in Bernburg.
E. Gille in Cönnern
J. Reichel in Eisleben.
A. Heucke in Egeln.
Poſtexpediteur Heidecke in Gröningen.
F. Döring in Hadmersleben.
F. W. Protze in Hettſtedt.
Hildebrandt in Morsleben.

Herr Stadtſecretair Müller in Oſterwieck.
Gaſthalter L. Bröſecke in Oſchersleben.
Eduard Aehle in Quedlinburg
F. L. Simon in Reinſtedt.
Polizeiſecretair Crone in Roßla a H.
Rendant Jungmann in Sangerhauſen
W. Siebmann in Seehauſen i/ M.
Kantor Wagner in Schochwitz.
Poſtexpediteur Berlin in Weferlingen.
W. Thiele in Warsleben.
E. Eckerlin in Wernigerode.
Theodor Schreiber in Wettin a/S.

Als Brunnenunternehmer, ſowohl für Neubauten
als Neparaturen, desgleichen zur Anlage von Stol
len, Waſſerleitungen empfiehlt ſich beſtens

Löb ejün, im Mai 1859. So
Brunnenunternehmer.

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Brillen u. horgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern empfehlen die
neueſten Muſter zu billigen Preiſen
Paul Colla C 00., gr. Schlamm 10.

Erfurter Mehl und Griesfabri
kate, gelbe u. weiße Fadennudeln, Ma-
earont, Band und Gemüſenudeln,
Eiergraupen, Fagonnudeln, Gries,
Perlgraupen, feinſtes Weizenmehl.

W. Fürstenberg Sohm.
Berliner Oberſchaal- Seife beſte

trockene Waare
Gelbe Schmier- und feſte gelbe Nie-

gel-Seife, Waſſerglas;
Salmigegeiſt u. franz. Terpentinöl

zur Anwendung der neuen Art die Wäſche zu
reinigen, Soda, Pottaſche;

Feinſte Glanz Stärke u. Ultramg-
rinblau, Neublau, Eſchel billigſt bei

W. Vürstenberg BoB.
Sehr ſchöne friſche und fette geräucherte

pommerſche Spickaale und neue Speck
bücklinge ſind täglich zu haben an der Markt
kirche auf dem Wagen.

PreßHeſe
im Ganzen und Einzelnen 5 Pfund 6

F. Beer holt.
Fahrgelegenheit.

Vom 1. Juni ab geht mein Perſonen wagen
von Halle über Cönnern täglich nach
Mucrena auf den Fährhof. Die Abfahrt vom
Fährhof iſt Morgens 3 Uhr. Die Fahrt
von Cönnern bleibt wie immer.

Der Lohnkutſcher G. Schmidt.
Ein ſtarkes ſehr gutes Poſtgeſtelle mit acht

Federn paſſend zu einer großen Kohlenhöhle
oder auch zu einem Perſonenwagen ſteht zu
verkaufen beim Schmiedemeiſter Miedlich,
Franckensplatz Nr. 6.

S BVeſchwerden, Bittſchriften,
Briefe, Geſuche, Kaufeontracte, Re
klamationen, Verträge, ſowie jede ſon
ſtigen Verordnungen und Willenser-
klärungen werden von mir ſtets ſowohl in
meinem eonreſſionirten Schreibe-Bü-
reau, als auch bei vorkommenden Fällen auf
Verlangen außerhalb deſſelben angefertigt.

L. Booch, Trödel Nr. 5.

Die reine Wahrheit.
Mancher Schulmann pflegt ſeit Jahren zu

ſagen „Das iſt nichts, das wird widerlegt“
aber er kann es immer nicht, weil die Schule
in groben Jrrthümern feſtſitzt. Sie weiß nicht
was in der Natur um ſie herum vorgeht und
daher muß ſie ſtaunend ſchweigen. Unter deſſen
wird die Prüfung gehemmt. Dem will ich da
mit abhefen, daß ich eine kurze Zeit hindurch
an Leſer, denen meine frühern Schriften nicht
vorgelegt worden ſind, gegen portofreie Zah
lung von einem Thaler, ebenfalls portofrei,
binnen den Grenzen Deutſchlands, zehn Exem
plare meiner ältern Schriften zuſende nämlich:

„„Das Geheimniß der Farben““. „Der kleine
Kosmos, allgemein verſtändliche Weltbe
ſchreibung““ „Anſicht der Natur, Entſtehung
der Weltkörper, Veränderungen welche die
Erde erleidet““. „Allgemeine Naturkunde“.
„„Populäre Naturkunde““. „Religion und
Naturforſchung““. „Niedergehen des Mon-
des auf die Erde und die beobachteten Kunſt
werke ſeiner Bewohner „Aſtronomie für
Alle „„Natur-Aſtronomie für jeden geſun
den Menſchenverſtand“. „„NaturAſtronomie
für ſchwachen Begriff und für Schüler“.

Köln, im April 1859.
V. Schmefe, Domſtraße 5.

Beſtellungen vermittelt die Kntonsche
Sortimentsbuchhandlung in Halle.

Eine eiſerne Drehbank von 11 Fuß
Länge mit doppeltem Vorgelege, ſtarkem und
gut gebautem Support, eine ſenkrechte Bohr
maſchine mit Getriebe, ganz von Eiſen, eine
Schneidekluppe mit Linkſen und Rechtſen bis
1 Zoll Gewinde, einen Wendelader mit
Blasrohr, ein kleines Schwungrad, 6 Stück
verſchiedene Größen Wagenbüchſen Bohre, ein
Orehſchlitten ſind zu verkaufen Neumarkt,
Geiſtſtraße 47.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Napsplanen
von ſtarkem Segeltuch in jeder Größe, desgl.
von ſehr feſter grauer Leinwand in Auswahl
billigſt bei Pfaſffenberg, Klausthor Nr. 6.
Zur gefälligen Verückſtchtigung

empfehle meinen noch immer beibe-
haltenen de tafl bis zu 5 Pfd. her
ab von Caffee, Zucker, Reis,
Graupen, Gries u. ſ. w. zum
grosso Preis.

J. W. Bunge,
RKanniſche Straße Nr. 3.

ex-Schweh chke' ſche Buchdruckerei in Halle.

und Vabdepulver
à Schachtel 3 Zu haben bei

Carl Marimg. Neunhäuſer Nr. 5.
Pelargonien-Ausstellung,

Entrée 2

bei E. Roeder.Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

V Brief-, Schreib- u. Conceptpapiere
nebſt alle Schreibmaterialien empfiehlt billigſt

L. Noſenberg, kl. Steinſtr. 4.
Friſcher Kalk

Sonnabend bis Dienstag den 31. Mai in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei à Wspl. 6
Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. S.

Einen zweijährigen gut dreſſirten Pudel ver
kauft Ranniſche Straße Nr. 14.

NMauille.
Heute Sonnabend u. Sonntag friſchen Matz

u. Stachelbeerkuchen zum Abend Schleien mit

Spargel W. Bügler.
C Noſenthal.
Sonntag den 29. Mai Großes Gar

ten Concert von der Regiments Muſik des
12. Huſaren Regiments aus Merſeburg. An
fang 4 Uhr. Sonnabend Pökelknochen mit
Meerrettig. Montag früh 9 Uhr Speckkuchen,
wozu freundlichſt einladet Auguſt Reuter.

Kann Jemand mir über den Schneider

8
Entbindungs Anzeige.

Die heute glücklich erfolgte Entbindung ſei
ner Frau, geborene Lincke, von einem geſun
den Jungen beehrt ſich hiermit anzuzeigen

A. Stoye.
Halle, den 26. Mai 1859.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß en

dete ein ſanfter Tod das theure Leben unſerer
freundlichen Hedwig am Gehirnſchlag, was
wir unſern Freunden und Bekannten auf die
e anzeigen, und bitten um ſtilles Beileid

alle.
W. Schubarth, A. Schüubarth

geb. Dietrich.
TodesAnzeige.

Geſtern entſchlief nur drei Tage nach ihres
Sohnes Tode ſanft zu einem beſſern Leben
meine gute Frau und unſere liebe Mutter
Chriſtiane Schönleiter geborene Bauer
im Alter von 51 Jahren was wir allen un
ſern Freunden und Bekannten tiefbetrübt an
zeigen.

Beuchlitz, den 27. Mai 1859.
Karl Schönleiter, als Gatte.

Karl Pille, Emilie, Friedrich und
Anna Schönleiter, als Kinder.

Nachruf der Betrübten.
Fahr' wohl o liebe Seele! geniet des Him
mels Luſt, uns in der Trübſalshöhle iſt davon
nichts bewußt. Wenn wird doch angelangen
deſſelben Tages Schein daß du uns wirſt um

fangen O! möcht es heute ſein!

TodesAnzeige.
Der am 22. Mai Abends S Uhr erfolgte

unerwartete Tod meiner guten Frau, Johanne
Sophie Sack, hat mich zwar ſchmerzlich be
trübt, aber auch von der Liebe guter Menſchen
überzeugt. Vorzüglich danke ich dem Herrn
Paſtor Roller für die ſo troſtreiche, unaufge
fordert gehaltene Grabrede, dem Herrn Dr. Ker
ber in Querfurt für ſein ſchnelles Herbei
eilen, der Familie des Herrn Kantor Hinni-
ger für den mir ſo vielfach geleiſteten Bei
ſtand, und den guten Obhäuſern, welche die
Entſchlafene zur Gruft geleiteten. Möge der
Herr Allen vergelten, was ich nicht vergelten
kann.

Weidenbach, den 26. Mai 1859.
Der Chauſſeegeldeinnehmer Gottfr. Sack.
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